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ast gleichzeitig mit dem Schließen der
Kabinentür spult die vielbeschäftigte
Arzthelferin noch ihren einstudierten

Standardsatz ab: „Machen Sie sich bitte
schon ’mal frei, der Arzt kommt gleich zur
Spritze.“ Nein. Ich werde mich nicht freima-
chen. Ich werde den Arzt weder mit offener
Hose begrüßen, noch werde ich mir bei der
zu erwartenden „Kabinen-Wartezeit“ von ei-
ner halben Stunde das Hinterteil verkühlen.

Wenn ich mich erst bei Erscheinen des Arztes aus den Texti-
lien schäle, kostet mich diese Maßnahme maximal fünf Se-
kunden. So viel Zeit muss sein. Ich bin so frei!  sing

F
Ich bin so frei

HOLSTERHAUSEN. Der mut-
maßliche Brandstifter für das
verheerende Feuer im Pfarr-
heim St. Bonifatius in der
Nacht zum 4. Februar ist ge-
fasst. Die Polizei konnte einen
25-jährigen Dorstener fest-
nehmen. Er ist in Teilen ge-
ständig. Im Zuge umfangrei-
cher Ermittlungen hatte sich
der Tatverdacht gegen den
25-jährigen Dorstener erhär-
tet. Wie die Polizei erst jetzt
mitteilt, wurde er bereits am
Dienstag festgenommen.
Während seiner Verneh-

mung räumte der Mann ein,
in das Gebäude der St.-Boni-
fatius-Gemeinde eingedrun-
gen zu sein. Der 25-Jährige

sagte dabei aus, dass er auch
für das Feuer im Pfarrbüro an
der Annettestraße verant-
wortlich sei.
Brandermittler hatten be-

reits bei der Untersuchung
des Tatortes festgestellt, dass
Brandstiftung die Ursache für
das Feuer war. Durch das
Feuer entstand immenser
Sachsachaden: 200 000 Euro.
Bisher geht die Polizei da-

von aus, dass es sich bei dem
25-Jährigen um einen Einzel-
täter handelt. Die Ermittlun-
gen werden jedoch fortge-
setzt. Die Polizei schließt
nicht aus, dass weitere Kom-

plizen ihre Hände mit im
gefährlichen Spiel hatten.
Deshalb wurde die Akte
auch noch nicht geschlos-
sen und an die Staatsan-
waltschaft weitergeleitet.
„Uns interessiert, wie der
Brand entstanden ist“, sagt
Polizeipressesprecher Mi-
chael Franz. Da keine Ver-
dunkelungs- oder Flucht-
gefahr besteht, setzte die
Polizei den 25-Jährigen
nach seiner Vernehmung
wieder auf freien Fuß.

Bargeld entwendet
Den Einbruch verübte der
25-Jährige in der Nacht
zum 4. Februar, gegen
0.30 Uhr. Der Täter stieg in
das Pfarrheim an der An-
nettestraße ein und stahl
dort deponiertes Bargeld.
Während des Einbruchs

brach plötzlich das Feuer
aus. Dabei wurde das Ge-
bäude erheblich beschä-
digt. Wichtige Dokumente
der Pfarrgemeinde und die
Computeranlage der Pfarr-
gemeinde verbrannten. Da
sich zum Zeitpunkt des
Feuers glücklicherweise
niemand im Gebäude auf-
hielt, kam auch kein
Mensch zu Schaden.
Dabei befindet sich über

dem Gemeindebüro eine
Wohnung. Sie wurde gera-
de umfangreich saniert.
Das Feuer machte diese Be-
mühungen zunichte. Zur-
zeit ist das Pfarrbüro im be-
nachbarten Gebäude der
katholischen Pfarrgemein-
de St. Bonifatius an der
Straße An den Birken un-
tergebracht. egg

Polizei schnappt
Brandstifter von

der Annettestraße
25-Jähriger gestand die Tat
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In der Nacht des Feuers: Dichter Rauch quillt aus dem Pfarr-
heim St. Bonifatius. RN-Archivfoto Bludau
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Na gut, ein bisschen Rest-
zweifel bleiben beim Leiter
der Biologischen Station in
Lembeck: „Das könnten auch
irgendein Peter oder eine El-
ke sein.“ Denn es sei schwer,
die Identität schon jetzt ge-
nau zu bestimmen. Erstens
sind die Alttiere, im Gegen-
satz zu ihrem im Dorstener
Horst geboren Nachwuchs,
nicht beringt. Und zweitens
sind die Umstände der Rück-
kehr in diesem Jahr eher un-
gewöhnlich.
Denn Werner ist ziemlich

früh aus dem Süden zurück-
gekehrt, bereits Anfang Feb-
ruar. „Damals wollte ich mich
aber noch nicht festlegen“, so
Hermann Kottmann. „Es hät-
te Werner sein können, aber
genauso gut auch ein Früh-
zieher, der nur eine Rastpau-
se einlegt oder einer der Fut-
terstörche vom Prickings-Hof,
die den Winter hier bleiben.“
Doch seitdem am Mittwoch

ein zweiter Storch auftauch-
te, legt sich Kottmann „zu 90
Prozent“ fest: „Die beiden
Störche bauen so harmonisch
ihr Nest auf, dass es sich um

Werner und Luise handeln
müsste.“
Der Leiter der Bio-Station

kann sich kaum erklären, wa-
rum Werner in diesem Jahr
einen Monat früher als üblich
und noch zu tiefer Winterzeit
den Rückflug angetreten hat.
„Das Nahrungsangebot war
da schon knapp und hat sich
seitdem kaum verbessert“,
sorgt er sich. „Es gibt derzeit

weder Schnecken noch Frö-
sche, und in den nächsten Ta-
ge wird die Grundlage auch
nur sehr eingeschränkt sein.“
Andere Störche-Beobach-

ter, die seit Tagen vor Ort
sind, bezweifeln aber, dass es
sich bei dem Weibchen um
Luise handelt – es sähe an-
ders aus. Hermann Kottmann
meint zwar, Störche seien
nicht monogam. Aber: „Was

soll denn ein fremdes Weib-
chen hier. Das würde eher
nach Norden fliegen, wo das
Angebot an Männchen viel
größer ist.“
Sollte Werner aber doch

fremd gehen und die heim-
kehrende Luise in ein paar
Tagen ihre Nebenbuhlerin
entdecken, gäbe es wohl ei-
nen ziemlichen Zickenkrieg
um Werner. Der ist übrigens

auch sehr eifersüchtig: Er hat
bislang jeden Storch, der sich
dem 500 Meter entfernten
zweiten Storchennest genä-
hert hat, erfolgreich verjagt.
„So ein Verhalten ist ziem-

lich selten, weil Störche eher
in Gruppen zusammen le-
ben“, so Hermann Kottmann.
Aber Werner gefällt sich wohl
in der Rolle des Platzstor-
ches. MK

Urlaub im Süden vorbei
DORSTEN. Der Urlaub im Süden
ist beendet, die Dorstener
Maskottchen sind seit Mitt-
woch wieder in heimischen
Gefilden vereint. Jedenfalls
geht Hermann Kottmann
schwer davon aus, dass es sich
beim Storchenpaar im Herves-
ter Bruch wirklich um Werner
und Luise handelt.

Werner und Luise wieder in den Hervester Horst zurückgekehrt / Nahrungsangebot ist aber sehr knapp

Die Dorstener Maskottchen Werner und Luise sind seit Mittwoch wieder im Hervester Bruch vereint. RN-Foto Bludau

DORSTEN. 116 117 – die Num-
mer, die hilft: So das Verspre-
chen der Kassenärztlichen
Vereinigung (KV) bei Einfüh-
rung der Notrufnummer des
bundesweiten ärztlichen Be-
reitschaftdienstes im April
2012. Für Johann Brzoza (Fo-
to) aus Rhade erwies sich die
Rufnummer als Sackgasse.
Brzoza rief dort am vergange-
nen Sonntag wegen starker
Augenschmerzen mit nach-
lassender Sehkraft an. Und
empörte sich später: „Das
darf nicht wahr sein. Drei
Stunden haben ich versucht,
durchzukommen und nichts
erreicht.“ Bis zu einer halben
Stunde harrte der Rhader un-

unterbrochen in der Hotline-
Warteschleife aus. Wie zum
Hohn wurde dabei auch noch
die eigentlich mit 14 Cent
kostenpflichtige Nummer
0180-50 44 100 angezeigt,
die in Westfalen zusätzlich
für den Notfall bereitgehalten
wird. Nach drei Stunden, in
denen die Schmerzen ständig
zunahmen und Brzoza kaum
noch sehen konnte, gab er
entnervt auf und behandelte
sich selbst mit Augentropfen
aus der Hausapotheke. Dass

das Medikament längst die
Haltbarkeitsgrenze über-
schritten hatte, konnte er
selbst nicht mehr wahrneh-
men, weil die Augen so

schmerzten.
Dass die
Selbstbehand-
lung böse hät-
te enden kön-
nen, erfuhr er
am Montag
bei seiner Ärz-
tin. Jetzt, wo
es seinen Au-

gen wieder besser geht,
möchte er auch andere Hilfe-
suchenden auf Missstände bei
der Hotline aufmerksam ma-
chen. „Wir können uns nur in
aller Form bei Herrn Brzoza
entschuldigen“, sagt Christo-
pher Schneider, Pressespre-
cher der KV Westfalen-Lippe
mit Hinweis auf 20 000 Not-
rufe am vergangenen Wo-
chenende. Die grassierende
Grippewelle hatte Hotline,
Fahrdienst, Praxen und Ärzte
ständig auf Trab gehalten. In
solchen Ausnahmesituatio-
nen empfiehlt Schneider, die
Notrufnummer 112 zu wäh-
len. Die geschulten Kräfte auf
dieser Leitung können, so
Schneider, nach Nennung der
Beschwerden häufig mit gu-
tem Rat aushelfen. Weiteres
Trostpflaster der KV für Brzo-
za: Die 0180-Nummer in sei-
nem Display verursache keine
Kosten. Er sei lediglich in die
Warteschleife der Anrufer ge-
raten, die die alte Nummer
gewählt hatten. st

Patient harrte mit
tränenden Augen in
Warteschleife aus
Notdienst-Hotline war böser Reinfall
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Erinnerungen an bewegte Zeiten
Theo Krewerth trat vor 25 Jahren mit seiner Protestaktion vor
dem Alten Rathaus an, die Welt ein stückweit zu verbessern.
Heute erinnert er sich gerne an diese bewegten Zeiten.

Seite 3: Das Gewissen Dorstens

Zum Tee bei Dr. Rudolf Aßkamp
Ein arrivierter Archäologe und geschätzter Leiter des Römermu-
seums Haltern plauderte beim Tee mit Marion Taube über seine
Kindheit in Hervest und seine Förderer am Petrinum.

Seite 4: Graben nach Kindheitserinnerungen

SK Hervest bleibt an der Spitze
Der siebte Sieg im siebten Spiel gelang dem SK Hervest-Dorsten
56 I in der Bezirksoberliga, der höchsten Klasse im Schachbezirk
Emscher-Lippe.

Lokalsport: Schach

Zu hohes Tempo auf
Königsberger Allee

Seite 2: Lärm macht rasend
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